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Damit nicht Tausende von Firmen, die mit den
gleichen oder ähnlichen PUR-Produkten unter ähnli-
chen Bedingungen umgehen, jeweils unabhängig von
einander die geeigneten Schutzhandschuh-Fabrikate
ermitteln müssen, hat der Arbeitskreis zur TRGS 430
diese Handschuhermittlung zentral vorgenommen.

Auswahl von Schutzhandschuhen
für den Umgang mit Chemikalien

Der Begriff „Chemikalien“ ist hier
nicht im engeren Sinne auf typische
Chemieprodukte zu beziehen.
In der Praxis stößt man noch
immer oft auf Unverständ-
nis, wenn nach Chemika-
lien gefragt wird. Kleb-
stoffe, Kühlschmier-
mittel, PUR-Produkte
werden verwendet –
aber Chemikalien?
Für den Umgang mit
all diesen Produkten
sind in der Regel
Chemikalien-Schutz-
handschuhe einzuset-
zen. Trotzdem waren bis
weit in die 90er Jahre Le-
derhandschuhe die Schutz-
handschuhe. Wenn andere
Handschuhe für den Umgang mit
Chemikalien besorgt wurden, wurden
verständlicherweise die günstigsten vom
Handel angebotenen Schutzhandschuhe angeschafft.

Grundlage für diese Auswahl waren meist Testdaten
für reine Stoffe, mit denen die geeigneten Schutzhand-
schuhe für die in der Praxis verwendeten Gemische er-
mittelt wurden. 

Dies führte dann oft zur Empfehlung, Handschuhe
aus Fluorkautschuk einzusetzen (Tabelle 1), die pro
Paar ca. 50 EUR kosten. In der Praxis wurden diese
Handschuhe natürlich nicht angeschafft, sondern die-

jenigen, die der Handel günstig anbot.
Zudem beruhen diese Testdaten auf Prüfungen die

nicht praxisgerecht sind. Die Handschuhmaterialien
werden entsprechend der europäischen Norm EN 374
Teil 3 ausgewählt. Nach dieser Norm wird bei 23 °C
geprüft, wie lange es dauert, bis eine Chemikalie durch
das Handschuhmaterial gedrungen ist. Im Handschuh
liegen aber Temperaturen über 30 °C vor. 

Auch hat sich gezeigt, dass Nitril des einen Herstel-
lers nicht gleich Nitril des anderen Herstellers

ist. Diese. in einem vor allem vom
Hauptverband der gewerblichen

Berufsgenossenschaften fi-
nanzierten Projekt gewon-

nenen Erkenntnisse ma-
chen deutlich, dass ei-

ne produktbezogene
Ermittlung der ge-
eigneten Hand-
s c h u h - Fa b r i k a t e
notwendig ist (Po-
lanz und Paszkie-
wicz, 2003).

Im Grundsatz
bedeutet dies, dass

der Hersteller einer
Chemikalie ermitteln

muss, welche Hand-
schuh-Fabrikate für den

Umgang mit seinem Pro-
dukt geeignet sind. Solche Er-

mittlungen werden seither tatsäch-
lich von zahlreichen Herstellern von Che-

mikalien veranlasst (www.gisbau.de/service/sonstiges/
handfab/handfab.htm) und von vielen Laboratorien
durchgeführt, u. a. bei den Herstellern von Chemika-
lien-Schutzhandschuhen.

Ideal wäre natürlich, wenn der Hersteller der Che-
mikalie die geeigneten Schutzhandschuhe mitliefert.
Dies ist kein utopischer Wunsch, sondern bereits
Wirklichkeit. Einige Firmen legen ihrem Gebinde die
Schutzhandschuhe bei.

Schutzhandschuhe für den
Umgang mit Isocyanaten
Die Auswahl von Schutzhandschuhen hat sich in den letzten Jahren gewandelt. Anfang der
90er Jahre wurden Tabellen verwendet, aus denen aufgrund der in den jeweiligen Arbeits-
stoffen enthaltenen einzelnen Stoffen, die geeigneten Schutzhandschuh-Materialien ermit-
telt wurden. Inzwischen hat sich die Erkenntnis durchgesetzt, dass nur ein Test mit dem ein-
gesetzten Arbeitsstoff zu einem geeigneten Schutzhandschuh-Fabrikat führt.

Reinhold Rühl, Gerald Kasten
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Umgang mit Polyurethanprodukten

Polyurethane werden in sehr unterschiedlicher Form
in vielen Branchen eingesetzt. Entsprechend vielfältig
sind die notwendigen Schutzmaßnahmen. Dabei ist
immer entsprechend dem STOP-Prinzip zu handeln,
d. h. Substitution geht vor Technischen, Organisatori-
schen und Persönlichen Schutzmaßnahmen.

Wenn ein PUR-Produkt eingesetzt wird, sollte da-
her eine Technik verwendet werden, die den Hautkon-
takt weitgehend ausschließt. Auch hierfür gibt es Bei-
spiele. Für die Prüfung der Abreißfestigkeit von Beton-
unterlagen wird ein PUR-Klebstoff in einem Klebeset
angeboten, das einen Hautkontakt praktisch unmög-
lich macht. In einer Klebepistole sind die Kartuschen
mit den beiden Komponenten, die in der Spitze ge-
mischt werden (Abbildung 1). Damit ist ein Hautkon-
takt kaum noch möglich.

Schutzhandschuhe für den Umgang
mit Polyurethanprodukten

An vielen Arbeitsplätzen sind technische Schutz-
maßnahmen nicht einsetzbar oder können den Haut-
kontakt nicht vollständig verhindern. Je nach Art der
eingesetzten Isocyanate sind dann Schutzhandschuhe
zu verwenden. Bei festen Produkten beschichtete
Baumwollhandschuhe oder bei heißen PUR-Produkten
thermisch beständige Arbeitshandschuhe, z. B. Leder-
handschuhe. Werden lösemittelhaltige Produkte ver-

wendet, bestimmen die Lösemittel die Auswahl des
Handschuhmaterials.

Mit reinen Isocyanaten wird fast ausschließlich bei
den Herstellern bzw. Formulierern umgegangen. In
diesen Firmen bestehen über viele Jahre Erfahrungen
bei der Auswahl von Schutzhandschuhen für den Um-
gang mit diesen Ausgangsstoffen für Polyurethanpro-
dukte. Es wird nicht als Aufgabe der TRGS 430 ange-
sehen, die bewährten Vorgehensweisen in diesen Fir-
men zu ändern. Die folgenden Hinweise zu Schutz-
maßnahmen beim Umgang mit isocyanathaltigen Zu-
bereitungen können natürlich auch für diese Betriebe
Anregung zum Überdenken ihrer Schutzkonzepte sein.

Für den Umgang mit isocyanathaltigen Pulverstäu-
ben, mit PU-Schäumen und mit lösemittelfreien flüs-
sigen PU-Produkten, wurden die geeigneten Schutz-
handschuhe ermittelt. Da entsprechend der TRGS 401
nur bei Kenntnis der geeigneten Schutzhandschuhfa-
brikate keine weitere Ermittlungsarbeit mehr notwen-
dig ist, hat der Arbeitskreis zur TRGS 430 bei den
Herstellern von Chemikalienschutzhandschuhen nach
geeigneten Handschuhen für den Umgang mit diesen
PU-Produkten angefragt. 

In der Praxis wird in der Regel mit Mehrkomponen-
tenprodukten und damit sowohl mit den einzelnen
Komponenten, als auch mit dem Anwendungsgemisch
umgegangen. Die Schutzhandschuhe müssen daher vor
allen diesen Substanzen schützen.

Aufgrund der Größe der Moleküle in PUR-Syste-
men ist nicht die Durchbruchzeit der wesentliche Pa-
rameter für die Beständigkeit von Chemikalien-
Schutzhandschuhen, sondern die Belastung durch die
Reaktivität dieser Produkte. Durch die mechanische
Belastung beim Härten der Isocyanate auf dem Schutz-
handschuh, ist die Stelle angegriffen, an der Polyuret-
hane auf dem Handschuh härten. Sollte an diese Stelle
ein weiterer Spritzer des isocyanathaltigen Gemisches
kommen, bietet der Schutzhandschuh kaum noch ei-
nen Schutz.

Insgesamt ist daher in der Praxis zu überlegen, ob
ein Schutzhandschuh verwendet werden muss, der
über acht Stunden schützt (wobei die von den Herstel-
lern der Schutzhandschuhe angegebenen Durchbruch-
zeiten nicht die nicht vorhersehbaren mechanischen
Beschädigungen des Handschuhs berücksichtigen kön-
nen) oder ob Handschuhe besser geeignet sind, die
zwar nur eine geringere Durchbruchzeit haben, aber
ansonsten in der Praxis eher akzeptiert werden. Denn
sie sind dünner, ermöglichen ein besseres „Feeling“
und liegen im Preis günstiger. Allerdings ist beim Ein-
satz dieser Schutzhandschuhe das Trageverhalten da-
hingehend zu ändern, dass diese Handschuhe bei einer
Verschmutzung sofort zu entsorgen sind.

Üblicherweise besteht beim Umgang mit PUR-Sys-
temen kein permanenter Hautkontakt – außer bei Un-
fällen und Reinigungsarbeiten. Daher kann in der Pra-
xis der Kontakt mit isocyanathaltigen Gemischen wie
folgt eingeteilt werden:
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Tabelle 1: Durchbruchszeiten (in Minuten) von

Schutzhandschuh-Materialien für ein Lösemittel-

gemisch, ermittelt aus den Einzelstoffen

Abbildung 1: Pistole zum Mischen eines Zwei-

komponenten-PUR-Produktes
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1. es gibt keinen bestimmungsgemäßen Dauerkontakt;
2. es gibt vorhersehbaren kurzfristigen Hautkontakt;
3. die Schutzhandschuhe werden lediglich als Spritz-

schutz benötigt (nach einem Spritzer werden die
Handschuhe sofort entsorgt).
Im 2. und 3. Fall besteht maximal ein mehrminüti-

ger Kontakt mit isocyanathaltigen Gemischen. Wenn
diese Handschuhe nach Benetzung kurzfristig entsorgt
werden, reichen hier Handschuhe aus, deren Durch-
bruchszeiten unter einer Stunde liegen. Auch Hand-
schuhe mit Durchbruchszeiten über eine Schicht müs-
sen nach der Schicht entsorgt werden, wenn sie mit
Isocyanat benetzt wurden.

Für die Tabelle 2 wurden die bekannten Hersteller
von Schutzhandschuhen angeschrieben. Die in der Ta-
belle angegebenen Schutzhandschuh-Fabrikate und
die Einsatzbedingungen wurden im Herbst 2007 er-
mittelt. Sollten Handschuhfabrikate nicht aufgeführt
sein, können sie jederzeit ergänzt werden.

Ausblick

Für den Umgang mit PUR-Produkten wurden vom
Arbeitskreis, der die TRGS 430 Isocyanate aktuali-
siert, die geeigneten Schutzhandschuhe ermittelt. Die
in diesem Beitrag angegebene Liste wird natürlich bei
Bedarf erweitert und aktualisiert. 

Es lohnt sich darüber hinaus auch für andere Stoffe
und Tätigkeiten auf www.gisbau.de/service/sonstiges/
handfab/handfab.htm oder www.branchenregelungen.de
nachzusehen, ob auch für die von Ihnen eingesetzten
Arbeitsstoffe bereits die geeigneten Schutzhandschuh-
Fabrikate ermittelt wurden. Wenden Sie sich an die Au-
toren, wenn sie geeignete Schutzhandschuhe kennen,
die hier noch nicht aufgeführt werden.

Dr. Reinhold Rühl

BG BAU – Berufsgenossenschaften der Bauwirtschaft

Prävention Frankfurt am Main

Referat Gefahrstoffe

Hungener Straße 6

60389  Frankfurt am Main

Deutschland

Tel.: +49 69 4705-213

Fax: +49 69 4705-299

E-Mail: reinhold.ruehl@bgbau.de

Internet: www.bgbau.de

Dr. Gerald Kasten

Henkel AG & Co. KG

Henkelstr.67

40589 Düsseldorf

Deutschland

Tel.: +49 211 7970

Tabelle 2: Schutzhandschuhe für den Umgang mit

lösemittelfreien Isocyanat-(PUR)-Produkten (bei

Mehrkomponenten-Produkten als Schutz für das

komplette System) 1) Handschuhtemperatur > 30 °

Z U SA M M E N FA S S U N G S U M M A RY

Im Rahmen der Aktualisierung der TRGS
430 Isocyanate wurden die für den Um-
gang mit lösemittelfreien flüssigen Poly-
urethanprodukten geeigneten Schutzhand-
schuhe ermittelt.

In the framework of the updating of the
TRGS 430 isocyanates, the protective
gloves suitable for the handling of sol-
vent-free liquid polyurethane products
were identified.

R É S U M É

Dans le cadre de la mise à jour de la TRGS
430 isocyanates les gants de protection
appropriés pour la manipulation de pro-
duits de polyuréthane liquides sans solvant
ont été identifiés. 

Literatur

1. Polanz, Oliver und Paszkiewicz, Peter: Praxis-
nahe Auswahl von Chemikalien-Schutzhand-
schuhen – ein neuer Ansatz. Gefahrstoffe –
Reinhaltung der Luft 63 (2003) 410 – 412
2. Rühl, Reinhold: Branchenregelung setzt Stan-
dard für Baustellen im Säureschutzbau. Gefahr-
stoffe – Reinhaltung der Luft 66 (06) 305 - 307

21-23.qxp  18.11.2008  10:06 Uhr  Seite 3



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency true
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (ECI-RGB.icc)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 350
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.63143
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 350
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.63143
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1270
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU (Postyellow-PDF\015PDF 1.4 + Transparency\015Colour spaces remain as used\015Printing resolution for commercial printing up to 2540 dpi)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides true
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks true
      /AddColorBars true
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo true
      /AddRegMarks true
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /ClipComplexRegions true
        /ConvertStrokesToOutlines false
        /ConvertTextToOutlines false
        /GradientResolution 300
        /LineArtTextResolution 1200
        /PresetName <FEFF005B0048006F006800650020004100750066006C00F600730075006E0067005D>
        /PresetSelector /HighResolution
        /RasterVectorBalance 1
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2540 2540]
  /PageSize [50.000 50.000]
>> setpagedevice


